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Erleichterungen
in der Kurzarbeiter -Fürsorge

Berti« . 7 Sepl . Die Kurzarbeiter -Fürsorge ist durch den Prä¬
sidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung neu geregelt worden Dabei ergeben sich wesent¬
liche Erleichterungen im Bezüge der Kurzarbeilersürjorge . Auch
die llnterstützungsleistungen . die die Reichsanstalt gewährt , sind
teilweise erheblich erhöht , insbesondere für kinderreiche Familien.

Die Erleichterungen beruhen vor allem darin , dag die Ve¬
rriebe nach der neuen Verordnung auch in der allgemeinen Kurz-
ardeiterunterstützung keine Wartezeit mehr zurückzulegen
brauchen , bevor Kurzarbeitcrfürsorge bezahlt wird . Auch bei
einer Unterbrechung der Unterstützung wird keine Wartezeit mehr
auferlegt . Außerdem brauchen die Betriebe bei Kurzarbeit kei¬
nen Arbeitsplan mehr beim Arbeitsamt einzureichen, wie dies
bisher m der allgemeinen Kurzarbeiterunlerstützung erforderlich
war ; sie können also ihre Arbeitseinteilung den jeweiligen Be-

i dürfnissen besser und schneller anpassen als bis jetzt.
Zur Höhe der Unterstützungsleistungen ist zu bemerken, daß Sie

allgemeine Kurzarbeiterunterstützung nun auch für fünf , sieben,
neun und elf Aussalltage in der Doppelwoche gezahlt wird . In
der verstärkten Kurzarbeiterunterstützung ergibt sich die Er-

^ Höhung der Leistungen ohne weiteres daraus , daß bei entsprechen¬
dem Arbeitsausfall der Lohn nicht mehr wie bisher nur bis zu
72 Arbeitsstunden , sondern jetzt bis zu 80 Arbeitsstunden in der
Doppelwoche ausgeglichen wird ; eine soziale Staffelung nach
der Zahl der Familienangehörigen wird dabei oufrechterhalten.
Beibehalten ist ferner die Bestimmung , daß verstärkte Kurzarbei¬
ter -Unterstützung neu in den gewerblichen Betrieben gezahlt wer¬
den darf , deren Eewerbegruppe zu dieser Unterstützung vom
Präsidenten der Reichsanstalt besonders zugelassen ist.

i Die neue Verordnung ist im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 208
^ vom 7 September 1936 verkündet worden.

Sie erfolgreiche deutsche Außenpolitik
Englisches Urteil

s London. 7 . Sept . In einem Leitaufsatz weist das Rothermere-
! Blatt „Daily Mail " aus die erfolgreiche Außenpolitik der na¬

tionalsozialistischen Regierung Deutschlands hin . Das Eeheim-
^ nis der außerordentlichen Folge erfolgreicher politischer Maß-
! nahmen der deutschen Regierung sei darin zu sehen , daß sie immer

zur rechten Zeit eingeleitet wurden . Kein bestehendes Regime
habe irgend etwas damit Vergleichbares erreicht, und in der
ganzen Weltgeschichte gebe es dafür keine Parallele . Die deutsche
Regierung habe tatsächlich einen olympischen Rekord der erfolg¬
reichen Staatskunst aufgestellt , lange bevor deutsche Athleten die
Weltvorherrschaft im Sport gewonnen hätten . Während die
Führer anderer Länder überlegen und die Zeit vergeuden , habe

! Hitler gehandelt . Die geschickte Wahl des richtigen Augenblicks
entspreche dem dynamischen Charakter der Führer des deutschen
Volkes. Vor allen europäischen Nationen seien die Deutschen
und Italiener die einzigen , von denen man jagen könne , daß
sie ein bestimmtes Ziel und daß sie ihren Weg geebnet hätten,
um dieses Ziel zu erreichen. Das gegenwärtige Jahr habe be¬
reits drei Haupterfolge gezeitigt : Die Wiederbesetzung des Rhein¬
landes, die Regelung der österreichischen Frage und die Einfüh¬
rung der zweijährigen Dienstpflicht.

lliiiibrrlreffliche Leistungen deutscher
zevvellnmvtvren

Frankfurt a . M .. 7 . Sept . Als eine überragende Leistung deur-
fcher Technik haben sich die Daimler - Benz - Motoren des
Luftschiffes„Hindenburg" erwiesen , mit denen jetzt 167000
Kilometer Fahrtstrecke mit fahrplanmäßiger Genauigkeit zuriick-
Selegi wurden , ohne daß ein einziger Motor ausgewechselt zu

, werden brauchte.
Dieser große Erfolg deutscher Leistung wird besonders

deutlich, wenn man bedenkt, daß die 167 000 Kilometer einer
vierfachen Erdumkreisung entsprechen. Dabei hatte die Motoren-

l dafl des Luftschiffes alle Unbilden des Wetters zu überwinden
und schwersten Stürmen zu trotzen. Das umfangreiche Fahrten-
programm , bei dem es oft nur wenige Stunden Landungsauf-
knthalr gab . ließ dabei kaum Zeit , die Motoren einer gründ¬
lichen Durchprüfung , geschweige denn einer Ueberholung zu
unterziehen . Die Nordatlantikfahrten des Luftschiffes „Hinden-
lturg " sind mit erstaunlicher Regelmäßigkeit durchgeführt wor¬
den. ohne daß sich auch nur an einem der Motoren die geringste
Panne eingestellt hätte.

Dieser Erfolg spricht für sich selbst und ist ein überzeugender
Beweis von dem hohen Wert deutscher Technik und den Leistun¬
gen des deutschen Facharbeiters . Die Betriebssicherheit und Zu¬
verlässigkeit des deutschen Zeppelinmötors ist ohne Beispiel.
Fünf von den sechs Luftschiffmotoren haben über 1000 Betriebs¬
stunden . zwei davon sogar 1600 Stunden hinter sich!

^ Der deutsche Motorenbau hält also klar die Füh-
^ kung Deutschem Werkmannsgeist ist in den Zeppelinmotoren

wieder ein hervorragender Beweis für unübertreffliche Güte,
Wirtschaftlichkeitund vor allem Zuverlässigkeit zu verdanken.

Ein Symbol »rs Mtoos «n» »er Kraft
Zum ReichsMleitag 19Z6

Nürnberg, 7. September . Stark und unerschüttert,
auf dem sicheren Fundament gläubigen Vertrauens gebaut,
steht in der Brandung des Unfriedens und der Zerstörung
im Herzen des Kontinents das neue Deutsche Reich, ein
Bürge des Friedens nach äugen , ein Voll - und Schutzwerk
neuen blühenden Lebens nach innen . Zm Wunder dieser
Wiedergeburt einer Nation waren die drei Parteitage in
der alten Freien Reichsstadt Nürnberg Höhepunkte von
überwältigendem Eindruck. Nach dem Reichsparteitag des
Sieges und dem Reichsparteitag des Willens zeigte der
Parteitag der Freiheit wie nie zuvor die ganze Kraft , den
ganzen Willen des neu geeinten deutschen Volkes.

Wieder ist ein Jahr ins Land gegangen ; ein Winter,
der das deutsche Volk zu einem der größten sozialen Hilfs¬
werke der Weltgeschichte vereinigte , ein Frühling , in dem
es mit der Wiederbesetzung der Rheinlande die letzten Ket¬
ten abstreifte , und ein Sommer endlich , in dem das neue
Deutschland, bewundert von der ganzen Welt , das große
Friedensfest der Olympischen Spiele in einem Geist durch-
fllhrte , der unbestritten als die Erfüllung des olympischen
Ideals anerkannt wurde . Nur wenige Tage sind ver¬
gangen , seitdem das olympische Feuer erlosch und mit dem
machtvollen Dröhnen der Olympiaglocke das größte Sport¬
fest aller Zeilen ausklang , und es werden in wenigen Stun¬
den die alten , ehrwürdigen Glocken von allen Türmen
Nürnbergs herab das größte Fest aller Deutschen einläuten:
Den 8. Parteitag seit der Gründung der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei , dem vierten seit der Errich¬
tung des Dritten Reiches durch Adolf Hitler.

Wiederum marschieren durch die Straßen der alten
Reichsstadt , in der sich große deutsche Vergangenheit und
große deutsche Gegenwart wie kaum irgendwo anders zu
einer einzigartigen Einheit zusammensügen , die Männer
Adolf Hitlers . Das brennende Rot der Fahnen und Ban¬
ner und Wimpel , das Grün der Girlanden und das Gold
der Bänder erfüllen die altersgrauen Mauern Nürnbergs
mit neuem Leuchten. Und in den Gesichtern der Menschen,
die sich in den Straßen und engen Gassen drängen , liegt der
Ausdruck eines großen Erwartens , eines starken Erlebens
und eines freudigen Bekennens . So beginnt dieser Partei¬
tag 1936 wieder als ein Fest des ganzen deutschen Volkes,

das den Geist der Bewegung Adolf Hitlers in sich aus¬
genommen hat und stolz ist auf das , was durch diesen Geist
auch im letzten Jahr wieder für Deutschlands Größe und
Ehre , für seinen Wohlstand und seine Sicherheit erreicht
worden ist.

Stolz , trotzig und wehrhaft stehen die Mauern der Burg,
die Bastionen und Wälle , Bauten , in denen deutsche Kraft,
deutscher Wehrwille , deutscher Glaube an sich selbst zum
steinernen Denkmal geworden ist . Daneben aber stehen die
Bürger - und Patrizierbauten als Zeugen einer hohen Kul¬
tur , die in den Werken eines Albrecht Dürer , eines Veit
Stoß , eines Peters Fischer und eines Hans Sachs bewies,
daß sie aus der Seele des Volkes kam und in tiefstem
Grunde deutsch war.

Diese symbolhafte Verschmelzung von Sicherheit , stol¬
zem Wehrwillen und einer besonderen kulturellen und gei¬
stigen Sendung wird gerade in der Woche des Parteitages
in Nürnberg besonders klar. In diesen gewaltigen poli¬
tischen Kundgebungen und in den Stätten , die für ihre
Durchführung gestaltet wurden , kommt die ungeheure Le¬
benskraft , der unbeugsame Wille und der unerschütterliche
Glaube an die Sendung der Nation zum Ausdruck. Gläu¬
biges Bekennen zur Vergangenheit und zur Zukunft erfüllt
die Menschen , die aus allen Gauen des deutschen Vaterlan¬
des auch jetzt wieder zum Parteitag nach Nürnberg zusam-
menkommen . Sie wissen , daß der Mann , der dieses neue
Deutschland schuf, ihnen allen erst die Kraft gegeben hat,
zu diesem Glauben und zu diesem Bekennen . Darum ist der
Parteitag in Nürnberg im gleichen Maße ein großes Dank¬
fest für den Führer.

So also wird der Reichsparteitag 1936 vor allem wieder
ein Sinnbild der engsten Verbundenheit zwischen Führer
und Volk sein , dann aber auch ein Bekenntnis vor der gan¬
zen Welt , daß das neue nationalsozialistische Deutschland in
seiner Erstarkung , in seiner Wehrhaftigkeit und in seinem
Wiederaufstieg die beste Gewähr für die Schaffung und Er¬
haltung eines wirklichen Friedens gibt.

Nürnberg , das Symbol mittelalterlicher Reichsherrlich¬
keit, ist zum Symbol des Dritten Reiches , eines Reiches der
Kraft und des Friedens geworden.

Blums Neutralität
im spanischen Bürgerkrieg

Paris , 7 . Sept . Ministerpräsident Blum hielt am Sonntag
abend vor der sozialistischen Landesgruppe des Departements
Seine im Lunapark eine längere Rede , in der er sich ausführlich
mit der Haltung der französischen Regierung gegenüber den Er¬
eignissen in Spanien beschäftigte.

Er erklärte u . a . . daß zwischen der Regierung der Volksfront
und Vertretern eines Teiles der Wähler der Volksfront Mei¬
nungsverschiedenheiten beständen, die er nicht länger bestehen
lasten möchte . Er wisse sehr wohl , nach welcher Seite „in diesem
schrecklichen Abenteuer " des spanischen Bürgerkriegs das Interesse
Frankreichs führen müßte . Er wisse , daß die Aufrechterhal-
tung der spanischen Republik die Sicherheit
Frankreichs und die seiner westlichen Grenzen , sowie die
feiner Verbindungen mit Nordafrika garantieren würde.

„Es besteht" , erklärte Blum wörtlich , „ kein Zweifel darüber,
daß , wenn wir uns auf das internationale und das öffentliche
Recht stützen , nur die legale Regierung das Recht hätte , vom
Ausland Waffenlieferungen zu empfangen . Dieses Recht müßte
also ausdrücklich den Führern des Militärausstandcs verweigert
werden . Andererseits , fuhr der Redner fort , würde das inter¬
nationale Recht , ganz streng genommen, wie man dies in einer
Reihe von Entschließungen zum Ausdruck bringe , es morgen den
Regierungen , die dies für angebracht erachtet hielten , erlauben,
die provisorische Regierung von Burgos als legal anzuerkennen,
und vom Zeitpunkt dieser Anerkennung ab auf Grund des inter¬
nationalen Rechts diese Regierung der Aufständischen ebenso wie
die legale Regierung von Madrid mit Waffenlieferungen zu ver¬
sorgen. Diese tatsächliche Anerkennung habe zu verschiedenen
Zeitpunkten möglich erschienen . Auf alle Fälle habe sich alles
so abgespielt , als ob gewisse Mächte die aufständische Regierung
bereits als legal anerkannt und sich das Recht zuerkannt hätten,
diese sogenannte Regierung , ebenso gut wie andere es mit der
legalen Regierung hätten machen können, mit Waffen zu ver¬
sorgen. Dies widerspreche vielleicht dem internationalen Recht.
Aber wekches Gegenmittel gebe es als die Gewalt , als das
Ultimatum , und mit welchen Folgen ? Wenn man dem inter¬
nationalen Recht nicht durch Gewalt Achtung verschaffe , und
wenn es nicht gelinge , die Rechtmäßigkeit auf internationaler

Grundlage durch die Anerkennung der gegebenen Tatsachen her¬
zustellen, vor welcher Lage würden wir uns dann befinden ?"

„Wir sind dazu gelangt , eininternationalesAbkom-
men aufzu st eilen, in dem die verschiedenen Regierungen
sich verpflichten , die Ausfuhr von Kriegsmaterial nach Spanien
zu verbieten . Hier ist die beste Vorbedingung , um eine Art
Neutralität a u f r e ch t z u e r h a l t e n .

" Es habe sich da¬
raus zwar , behauptete Blum an dieser Stelle seiner Rede , er¬
geben. daß während einer Zeitspanne , die die Regierung nicht
gewollt habe , deren Hände gebunden gewesen seien ( ! !) , während
andere hätten sortsahren können, die Aufständischen mit Waffen
zu versehen ( ! ! j.

Nun habe ihn . Leon Blum , eine sehr starke Abordnung der
G e w e r k I ch a s t e n gebeten , eine P o l i t i k z u g u n st e n
der Madrider Regierung einzuschlagen Es gebe
aber seiner Auftastung nach keinen einzigen Beweis dafür , daß
irgend eine Regierung seit der Annahme des Neutralitätsvor¬
schlages ihr Wort gebrochen habe Wenn man von ihm verlange,
seinen bisherigen Standpunkt und den der Regierung aufzugeben,
so antworte er heute : Nein. Er wünsche nicht , seine einmal
gegebene Unterschrift zu verraten , ohne den Mut zu haben , sie
einfach zurückznziehen.

„Wir haben Freunde "
, so fügte der Ministerpräsident hinzu,

„die die Haltung der Regierung als schwach bezeichnen. Er werde
nicht zugeben, daß etwas die Würde der französischen Republik
mindern könnte, und er werde nichts versäumen , um die Sicher¬
heit ihrer Verteidigung zu gewährleisten . Aber ein bedeutender
Faktor der nationalen Ehre sei der friedliche Wille des Landes.
Frankreich werde die Sicherheit nur in gegenseitigem Beistand
und in der Abrüstung finden ." Vis zur letzten Minute seiner
Regierungstätigkeit werde ep alles tun , um einen Krieg zu ver¬
hindern . „Ich weigere mich , am Frieden und an der Festigung
dieses Friedens durch das französische Volk zu zweifeln.

" — Die
Rede des französischen Ministerpräsidenten wurde von den zahl¬
reichen Zuhörern mit lebhafter Zustimmung ausgenommen . Die
Menge sang mit erhobener Faust die Internatio¬
nal»
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Die BoMssronl-Krise in Paris
Pariser Blätter zur Rede Blums

Paris , 7 . Sept . Der Rede des französischen Ministerpräsidenten
wird von der gesamten Pariser Presse um so größere Bedeutung
beigemessen, als sie gerade in dem Augenblick gehalten wurde , wo
die Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Volksfront sich zu
einer wahren Krise zuzuspitzen beginnen . Die gesamte Preise
mit Ausnahme der kommunistischen „Humanits " stimmt den
Ausführungen Leon Blums zu , der mit nicht zu verkennender
Deutlichkeit das Ansinnen der Kommunisten und des radikalen
Flügels der marxistischen Arbeitergewerkschast zur Ausgabe der
sranzösischen Neutralität abgelehnt hat . Der „Jour " hält einen
Bruch zwischen der Regierung und der Kommunistischen Partei,
wenn nicht sogar dem radikalen Flügel der marxistischen Arbei¬
tergewerkschaft, siir nicht ausgeschlossen.

Neuer Kommuursteuttansporl durch Frankreich
Paris , 7 . Sept . In Barcelona sind am Sonntag wiederum

vier Offiziere erschossen worden , die von dem sogenannten Volks¬
gerichtshof zum Tode verurteilt worden waren.

In Perpignan traf am Sonntag ein zweiter Zug mit
Marxisten und Kommunisten ein , die an der Verteidigung von
Jrun teilgcnommen haben und nunmehr über Frankreich
nach Barcelona fahren wollen . Es handelte sich um etwa
1800 Mann. Die Kommunisten erklärten , daß sie es gewesen
seien , die die Lebensmittelgeschäfte in Jrun in Brand gesteckt
hätten , damit die Sieger sich nicht dieser Lebensmittel bemäch¬
tigen könnten.

Nach einer Meldung des Rundfunksenders von Xeres de la
Frontera haben die Marxisten bei der fluchtartigen Räumung
der Insel Mallorca vier Lastwagen mit 4500 Gewehren,
12 Geschütze, 40 Maschinengewehre , zwei Panzerautos und zahl'
reiche Pferde und Maulesel zurilcklassen müssen . Sie waren außer¬
dem gezwungen, 600 Gefangene , die sie gemacht hatten , wieder
freizulaffen.

Vom spanischen Kriegsschauplatz
Aufrollung -er Nor-front

Hendaye , 7 . Sept . Aus San Sebastian hier eingetroffene
Flüchtlinge erzählen , daß dort zwischen Anarchisten und den
übrigen Volksfront -Verbündeten Schießereien stattfänden . Die
letzteren wollten nämlich San Sebastian übergeben , um ihrer
Stadt das Schicksal Jruns zu ersparen . Die Anarchisten
>ollen jedoch auf einen Kampf bis zum Aeußersten be¬
stehen und entschlossen sein , ganze Stadtteile in die Luft zu
sprengen, falls die Weißen einrücken sollten.

Front vor Jrun , 7. Sept . (Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) In der Nacht zum Sonntag haben die nationalen Trup¬
pen nach schwerem Feuergefecht mit den Restbeständen der Roten
den Grenzfluß Vidacoa gelegenen Ort Fuenterrabia eingenom¬
men. Am Snnntag läuteten die Glocken von Jrun und Fuen¬
terrabia zum erstenmal wieder zum Gottesdienst.

Bor dem Fall von San Sebastian
Jrun , 7 . Sept . In dem Fort Guadalupe, das entgegen

anderslautenden Nachrichten noch nicht von den Nationalisten
besetzt ist , befanden sich auch am Montag noch etwa 100 rote
Verteidiger , die entschlossen sein sollen, bis zum Aeußersten aus¬
zuharren . Die nationalen Truppen haben dort bis jetzt noch nicht
angegriffen , ihre ganze Aufmerksamkeit ist vielmehr auf die
Kampfhandlungen bei Renteria , Pasajez und San Sebastian ge¬
richtet , wo der größte Teil der Eroberer von Jrun bereits wie¬
der im Gefecht stehr . Man rechnet damit , daß San Seba¬
stian in diesen Tagen fallen wird . Die Stadt befindet
sich in einer äußerst kritischen Lage . Lebensmittel , Wasser und
Verbandsmaterial gehen zur Neige, die Bevölkerung ist aus¬
gehungert und verzweifelt : nur die Tyrannei der Anar¬
chisten verhindert die llebergabe der Stadt . Mit welchen Mit¬
teln diese Leute arbeiten , sieht man daraus , daß noch am Sonn¬
tag der Sender San Sebastian den siegreichen Widerstand der
Roten in Jrun meldete und behauptete , die Stadt befinde sich
völlig in den Händen der Volksfront , es herrsche dort vollkom¬
mene Ruhe und alle Angriffe der Nationalisten seien abgewiesen
worden . Diese Lügenpropaganda — Jrun befindet sich bekannt¬
lich seit Freitag im Besitz der Nationalisten — stellt bei den
Roten ein Hauptkampfmittel dar.

Madrid kann sich nicht halten
London , 7 . Sept . Wie der diplomatische Korrespondent der

„Daily Mail " meldet , könne Madrid nach Mitteilungen , die
von zuständiger Seite in London eingelaufen seien , nicht mehr
lange gegen den Vormarsch der Militärgruppe aushalten . Die
wiederholten Aufforderungen der marxistischen Regierung zur
Einigkeit hätten wenig Erfolg , da die Kommunisten an der Ein¬
richtung der Bezirkssowjets energisch festhielten . Die Vertei¬
dig u n g s m a ß n a h m e n um Madrid seien in einem
so chaotischen Zu st and e , daß die Nationalisten keine wirk¬
lichen Schwierigkeiten bei der Besetzung der Stadt haben würden.

Die Lage an der Front vor San Sebastian
Renteria und Pafajes von den Nationalisten erobert

An der Front vor San Sebastian , 7 . September . (Vom Son¬
derberichterstatter des DNB .) Die Lage an der Nordfront ist
für die nationalistischen Truppen weiter sehr günstig . Unter
Außerachtlassung des noch von den Roten besetzten Forts Guade-
lupe sind die Kolonnen der Angreifer nach der Einnahme Jruns
nach Westen abgeschwenkt und haben sich zwischen Jrun und
Pasajes mit der von Oyarzun von Süden aus vorstoßenden
Gruppe vereinigt . Gemeinsam führten sie unmittelbar darauf
die Einkreisung des Jndustrieortes Renteria durch, der kampflos
besetzt werden konnte, da die nationalen Basken den Ort unmit¬
telbar vor dem Angriff übergeben haben . Daraufhin erfolgte
im Laufe des Montags der Angriff auf die kleine Hafenstadt
Pasajes , wo die rote Miliz sich energisch verteidigte . Nach
längerem Feuergesecht konnten die Legionäre in Pasajes ein-
dringen , das nach kurzem Straßenkampf von den Marxisten in
wilder Flucht verlassen wurde . Die nationalen Truppen stehen
somit nach den Gefechten des Montags nur mehr 4 Kilometer
östlich von San Sebastian entfernt . Die nationalistische Süd¬
gruppe hat ihre vorderste Stellung bis auf die gleiche Entfernung
vorgeschoben, so daß nach Schließung der von San Sebastian nach

General Dm SverbeWW-er ln WWlna
Eine halbamtliche Verlautbarung über die Lage — Keine

London , 8 . September. Wie das englische Kolonial¬
ministerium am Montagabend mitteilt , ist Generalleutnant
Dill , der frühere Chef der Operationsabteilung des Kriegs-
ministeriums, zum militärischen Oberbefehlshaber in Palä¬
stina ernannt worden.

Tie Tatsache dieser bedeutsamen Ernennung wird von
einer halbamtlichen Verlautbarung über die Entwicklung
der Lage in Palästina begleitet . In dieser Verlautbarung
heißt es u . a . , daß der Generalstreik , der dem Ausbruch der
Unruhen im April gefolgt sei , einen ausgesprochenen poli¬
tischen Charakter mit Zielen angenommen habe , die sich
mit dem Mandat nicht vereinbaren ließen und in deren
Verlauf Methoden angewandt wurden , die eine unmittel¬
bare Herausforderung der verfassungsmäßigen Autorität
darstellten . Die Mandatsverwaltung von Palästina habe
zur Wiederherstellung der Ordnung von Anfang an Schritte
unternommen , und während der letzten Monate sei die
Garnison in Palästina beträchtlich verstärkt worden . Trotz
der Vorbeugungsmaßnahmen dex britischen Behörden , die
in vollem Einvernehmen mit der britischen Regierung
durchgeführt worden seien , sei der politische Streit jedoch
fortgesetzt worden , begleitet von Ausschreitungen aller Art.

Tie halbamtliche Verlautbarung kommt dann auf den
am 18 . ö . bekanntgegebenen Beschluß der britischen Regie¬
rung zu sprechen , einen Ausschuß zur Untersuchung der
arabischen Beschwerde einzusetzen.

Der, Kgl. Ausschuß , so wird in der Verlautbarung er¬
klärt , werde diese Aufgabe so bald als möglich in Angriff
nehmen . Aber zunächst müsse in Palästina die Ordnung
wieder hergestellt sein . Unglücklicherweise vertreten die
arabischen Führer jedoch den Standpunkt, daß sie den Streik

Verhandlungen, sondern Wiederherstellung der Ordnung
nicht eher beenden können , als bis die britische Regieruna
ihre Palästinapolitik grundsätzlich geändert habe . Alle bis¬
herigen Bemühungen , eine Sinnesänderung herbei,luiiik-
ren , seien gescheitert.

Die Verlautbarung schildert hierauf die Vermittlunas-
bemllhungen des Königs von Saudi -Arabien , des Emirs
von Transjordanien und des Außenministers der JnU-
Negierung , die kein befriedigendes Ergebnis gebracht häbten . Am 31 . August hätten die arabischen Führer in einer
Kundgebung erklärt , daß sie den Streik fortsetzen würden
bis ihr Ziel erreicht sei . Nach einer sorgfältigen Ueberprü-
fung der Eesamtlage habe sich die britische Regierung über¬
zeugt, daß schnellere und wirksamere Maßnahmen ergriffenwerden müssen , um den Gewalttätigkeiten möglichst raschein Ende zu bereiten . Zu diesem Zweck habe sie es für nötig
gehalten , weitere beträchtliche Verstärkungen nach Palästina
zu entsenden . Im Hinblick auf den Umfang der Verstär¬
kungen und der damit zusammenhängenden erhöhten Ver«
antwortung sei das militärische Oberkommando in die
Hände des Generalleutnants Dill gelegt worden.

In der Erklärung wird schließlich betont , daß die bri¬
tische Regierung auf der Grundlage des Berichtes stehe , den
der Mandatsausschuß dem Völkerbundsrat im Jahre 1939
erteilt habe und in dem es hieß, daß die Verpflichtungen
der Mandatsmacht von gleichem Gewicht für beide Teile der
Bevölkerung seien . Es sei der ständige Wunsch der briti¬
schen Politik gewesen , Beziehungen der Freundschaft und
des Vertrauens mit den mohamedanischen Völkern zu sichern
und zu erhalten . Aus diesem Grunde hätte die Regierung
lieber die Maßnahmen vermieden , die zu ergreifen sie nun¬
mehr gezwungen sei.

Westen zu noch offenen Lücke mit dem Generalangriff auf die
Stadt gerechnet werden kann , der voraussichtlich noch in dieser
Woche durchgeführt werden wird.

Wik sich jetzt erst herausstellt , haben die Roten schon im Laufe
des Samstag Kinder , Frauen und die kampfunfähigen Männer
aus Renteria und Pasajes nach San Sebastian übergeführt , um
zu verhindern , daß diese Leute sich in das von den Nationalisten
besetzte Gebiet retten könnten . Mit dieser Maßnahme hoffen
sic , gleichzeitig die Zahl ihrer Geiseln zu erhöhen.

*

Die Basken machen Front gegen die rote Zerstörungswut
Hendaye , 7 . September . In San Sebastian dauern die hef¬

tigen Auseinandersetzungen zwischen den baskischen Separatisten
und den Anarchisten über die von den Anarchisten geplante Zer¬
störung der Stadt auch in den Abendstunden des Montag noch
an . Es heißt , daß die Parteileitung der baskischen Separatisten
in Bilbao allen Unterausschüssen die strenge Weisung erteilt
habe , sich mit Waffengewalt gegen jeden anarchistischen Zerstö¬
rungsversuch zur Wehr zu setzen.

Sympathiekundgebung für die MadriderRegierung
in London

London , 7 . Sept . Englische Kommunisten , unterstützt von ar¬
beiterparteilichen und liberalen Vertretern , veranstalteten am
Sonntag auf dem Trafalgar -Platz am Fuße der Nelsonsäule eine
Massensympathiekundgebung für die rote Regierung von Ma¬
drid . Rund 12 000 Personen , die zum Teil die geballte Faust
zum marxistischen Gruß erhoben , beteiligten sich an der Kund¬
gebung . Eine Geldsammlung für „die Opfer des spanischen Auf¬
standes " erbrachte einen Ertrag von rund 10 000 Pfund . In
einer Entschließung wurde die englische Regierung aufgefordert,
das Ausfuhrverbot für Waffen , Flugzeuge und Munition für die
spanische Regierung sofort aufzuheben.

„ Friedeng" -Konferenz fordert „ Waffen für Spanien"
Brüssel, 7. Sept . Das sogenannte Welttreffen für den „Frie¬

den" wurde mit einer Kundgebung beendet , die sich durch die
Gegenwart der „Passionaria " zu einer Demonstration z u -
gunsten des roten Spanien ausgestaltete . Als sich die
spanischen Delegierten der Masse zeigten , wurde auf dieser
„Friedens " -Konserenz auf allen Seiten nach „Waffen für Spa¬
nien " gerufen.

FjjhreranrvSrter für den Reichsarbeitsdienst
Zun : 1 . Oktober 1936 wird noch eine Reihe junger Männer,

Sie Führer im Reichsarbeitsdienst werden wollen , innerhalb des
Arbeitsgaues 26 Württemberg - Hohenzollern ein¬
gestellt. Die außerordentliche Vielseitigkeit der Aufgaben , die
dem Reichsarbeitsdienst gestellt sind , setzen geistig regsame, ar¬
beitsfreudige Führer voraus , die Interesse an technischen Ar¬
beiten haben , gleichzeitig aber auch politisch aufgeschlossen sind
und vor allem erzieherische Fähigkeiten besitzen, um die Heran¬
wachsende Iungmannschaft zu Nationalsozialisten zu formen . Je¬
der junge Deutsche , der körperliche und charakterliche Eignung
besitzt und das Leben und Schaffen in freier Natur , in der Ge¬
meinschaft des Arbeitslagers liebt , der sich einreihen will als
Mitarbeiter in den Aufbau des Dritten Reiches, wird im Reichs¬
arbeitsdienst seinen Beruf und seine Lebensaufgabe finden . Je¬
der unbescholtene und gesunde junge Mann vom vollendeten
17. bis 25 . Lebensjahr kann sich als Führeranwärter bewerben.
Er verpflichtet sich, über die Dienstzeit von sechs Monaten hinaus
ein weiteres halbes Jahr im Arbeitsdienst zu dienen . Bei Eig¬
nung und guter Leistung wird der Bewerber nach sechsmonatiger
Dienstzeit als Führeranwärter übernommen und erhält eine
kostenlose Ausbildung an den Schulen des Reichsarbeitsdienstes.
Nach wenigen Wochen wird der Bewerber Vormann bezw . Ober-
vormann und erhält neben freier Verpflegung , Unterkunft , Be¬
kleidung sowie Heilbehandlung ein Taschengeld von 50 bezw.
75 Pfg . täglich. Die Bewerbung hat für alle Bewerber in Würt¬
temberg -Hohenzollern bei den Dienststellen des Arbeitsgaues 26
zu erfolgen.

„Gerechtigkeit sür daß neue Deutschland"
Veverley Nichols berichtigt falsche Ansichten

London , 7 . Sept . „Sunday Chronicle " bringt eine längere
Betrachtung von Veverley Nichols, der u. a . schreibt , er sei nach
Deutschland gegangen , weil er die Vermutung gehabt habe , daß
Deutschland in der britischen Presse nicht gut behandelt werde,
daß die ganze Propaganda eindeutig sei , und daß all die großen
Leistungen unter dem nationalsozialistischen Regime vergessen
worden seien. Nach einer Untersuchung während eines ganzen
Monats habe sich diese Vermutung zur bestimmten Ueberzeu-
gung verhärtet , wobei diese Untersuchung sich nicht nur auf die
nationalsozialistischen Büros oder auf konventionelle Unterhal¬
tungen erstreckt habe , sondern im Verkehr mit Deutschen aller Art
und Klaffen , nicht nur Nazis , vorgenommen worden sei.

Zunächst hätten nur sehr wenige Engländer eine schwache Vor¬
stellung von der Stärke des neuen Deutschlands , nicht etwa de«
militärischen , sondern der moralischen. Hier handle es sich n»
eine geeinte Nation , wie sie noch niemals bestanden habe. Hin¬
weise britischer Zeitungen über verborgene Unzufriedenheit muffe
man nicht glauben . Die deutsche Einigkeit würde schrecklich sein,
wenn sie nach Krieg trachtete . Doch könne ganz allgemein ge¬
sagt werden , daß Deutschland nicht nach Krieg trachte. Der Ver¬
fasser erwähnt dann , daß seine letzten Bemerkungen vielleicht wie
ein Verrat an den von ihm bisher befürworteten Grundsätze«
klingen mögen. „Ich kann nichts dafür , es ist im neuen Deutsch¬
land so viel Schönes und Großartiges , und die ganze Zeit über
ist man in England gelehrt worden , zu glauben , daß die Deut¬
schen eine Nation von wilden Tieren seien , die ihre Zeit damit
zubringen , wieder zu rüsten und ihren Säuglingen beizubringen,
wie man das Gewehr präsentiert . Das ist einfach nicht wahr ."

Es würde die größte Tragödie für die Welt sein , wenn das,
dauernde Genörgel in der britischen Presse das britische Volkl
überzeugen sollte, daß die Deutschen seine Feinde seien> während'
sie in Wirklichkeit seine Freunde seien.

ReiKßiagmig der Ausländsdeutsche»
Erlangen , 7 . Sept . Im Rahmen der 9 . Reichstagung der

Ausländsdeutschen Erlangen 1936 sprach am Montag Reichsleitey
Dr . Groß, der Leiter des Rassenpolitischen Amtes , in einer
großen Kundgebung zu den Ausländsdeutschen.

Dem lebendigen Bild , das Dr . Groß von der national¬
sozialistischen Rassepolitik entwarf , stellte er die
grundlegende Erklärung voran , daß der Nationalsozialismus gar
nicht daran denke , mit seiner Raffepolitik anderen Völkern gegen¬
über Propaganda zu machen und anderen Völkern seine Maß¬
nahmen mit Gewalt aufzureden . Er wolle lediglich die Mag-
nahmen , die er auf diesem Gebiet für notwendig erachte und
durchführe, auch nach außen hin verteidigen . Dazu könnten ge¬
rade die Ausländsdeutschen das Ihrige dazu beitragen ! denn ge
könnten mithelfen , zu vermeiden , daß durch eine falsche Ausdeu¬
tung der nationalsozialistischen Raffepolitik im Ausland eme
Psychose Deutschland gegenüber entstehe, die es den anonymen
Drahtziehern gestatte , ihr unheilvolles Spiel zu treiben.

Der Redner legte dann die Grundsätze der nationalsozialisti¬
schen Raffepolitik dar und zeichnete den Gegensatz zwischen der
rein materialistischen und der rein idealistischen Weltanschauung,
die sich darin gleich seien, daß sie beide das Volk zum Ochsit
gehabt haben . Wenn wir den einzigen in unserem Volke leben¬
den Volkskörper , den Juden , ausgeschaltet hätten , so ser dies
nicht aus Ileberheblichkeit geschehen , sondern aus der Notwendig,
keit dieser Erkenntnis . Die Judenfrage sei eine rein i >- nev-
volltische Angelegenheit.

L3. „Hindeilkurg" über Liffakon
Lissabon, 7 . Sept . Das Luftschiff „Hindenburg " überflog von

Südamerika kommend am Montag um 12 .30 Uhr die Stadt
Lissabon. Auf Straßen und Dächern standen Hunderte von Men¬
schen , die das deutsche Luftschiff, das zum erstenmal Lissabon
besucht , zu begrüßen . Auf dem Flugplatz Alverca wurde von
dem Luftschiff Post abgeworfen , die mit einem Sonderflugzeug
der Lufthansa nach Deutschland weiterbefördert wurde.



Nr , 209 Schwarzwälder Tageszeitung beite »

FraazvM-vvtmMs Abkommen
Zwei -Milliarden -Kredit für polnische Rüstungen

Warschau, 7 , Sepl . Wie amtlich mitgeteilt wird , wurde im

Anschluß an das Festessen , das Staatspräsident Lebrun zu Ehren

von General Rydz -Smigly gab , ein Abkommen paraphiert , das

dk technischen und finanziellen Einzelheiten der Zusammenar-

Heit sestlegt . durch die das französisch -polnische Bündnis wieder

delebtwerden soll.
Die verschiedenen Abkommen, die zwischen der französischen

Wierung und General Rydz -Smigly vereinbart wurden und

)je noch Gegenstand der Beratungen des Ministerrats sein wei¬

zen dürften wahrscheinlich in einer amtlichen Verlautbarung
-er französischen Regierung näher dargelegt werden . In sonst

gut unterrichteten Kreisen erklärt man schon jetzt , daß das

Hauptabkommen die Finanzierung der polnischen
Rüstungen betreffe . Es handle sich, so schreibt das „Echo de

Paris "
, um die Eröffnung eines zwei Milliarden -Kredits , der

ansungefähr fünf Jahre verteilt werden soll und zur Beschaf¬
fung modernen Kriegsmaterials bestimmt sei. Man sei der An¬

sicht gewesen , daß dieses Opfer genüge , um das französische Vünd-

»is wieder zu beleben . Dem Bündnisvertrag selbst habe man
»ichts hinzugefügt und auch keine neuen politischen Garantien
vereinbart.

Das „Oeuvre " erklärt , daß die Sachverständigen beider Par¬
teien noch die letzte Hand an die verschiedenen Vereinbarungen
legen würden . Diese seien gegen niemand gerichtet. Die Staaten
der Kleinen Entente seien unverzüglich von der Bedeu¬
tung und der Tragweite der französisch -polnischen Abkommen
unterrichtet worden.

Keine Aenderung der Linie der polnischen Politik
Warschau, 7. Sept . Die halbamtliche Agentur „Jskra " spricht

von einem zweifellos günstigen Ergebnis der Pariser Bespre¬
chungen, die von völliger gegenseitiger Anerkennung der Un¬
abhängigkeit beider Staaten in der Bestimmung ihrer eigenen
Interessen ausgegangen seien. Die Einzelheiten des paraphierten
Abkommens würden noch von den Sachverständigen beider Staa¬
ten ausgearbeitet werden . Man könne aber schon heute sagen,
Satz sowohl das erreichte praktische Abkommen wie die Art seiner
Durchführung keinerlei Milderungen in die Linie der polnischen
Politik bringen.

„Kurjer Warszawski " meldet , es sei in Paris keinerlei diplo¬
matisches oder finanzielles Instrument unterzeichnet worden , son-
»ern man habe nur die Konturen der künftigen Verträge skizziert.
Ihre endgültige Realisierung hänge von der Reise des franzö-
lschen Handelsministers Bastid nach Warschau am 10. September
«b . Darüber hinaus sei die Frage eines Rüstungskredites
zir Polen auf gutem Wege.

WMMkvnserenz eröffnet
Festrede von Staatssekretär Hüll

Washington , 7 . Sept . Am Montag abend wurde in Anwesen¬
heit von nahezu 1000 Vertretern von über 50 Staaten in der
großen „Verfassungshalle " Washingtons die Dritte Weltkraft¬
konferenz feierlich eröffnet . Nach einleitenden Worten des Präsi¬
denten der Konferenz , Generaldirektor Dr . Dorpmüller, be¬
grüßte der Konferenzleiter , Professor Durand von der Standford-
llniversität in Kalifornien , die Erschienenen.

Staatssekretär Hüll wandte sich in seiner Festrede dem Pro¬
blem des Weltfriedens zu und betonte , daß die Energie¬
quellen der Erde , mit denen sich die Konferenz befasse , leider
immer mehr zu Zwecken der Zerstörung als zu sol-
chendesfriedlichen Aufbaues verwendet würden . Diese
bedauerliche Entwicklung nehme ihren Lauf , obwohl die Mensch¬
heit doch gelernt haben sollte, daß jeder Krieg die Zivilisation
um Jahre zurllckwerfe , und obwohl es feststehe , daß in einem
modernen Krieg nicht die Armeen , sondern die ganzen Völ¬
ker gegeneinander eingesetzt werden würden . Die Folge
würde eine Vernichtung der ganzen Zivilisation sein . Staats¬
sekretär Hall wies weiter darauf hin , daß die Verantwortung
der Staatsmänner aller Nationen noch niemals in der Welk¬
geschichte so groß gewesen sei wie in dieser Stunde . Gerade jetzt
biete sich aber auch den Völkern eine unvergleichliche Gelegen¬
heit , zu gesunden gegenseitigen Beziehungen zurückzukehren und
zu einer friedlichen Zusammenarbeit zu gelangen.

AvO George ehrt öte Zoten
des Weltkrieges

München, 7 . Sept . Lloyd George, der , wie gemeldet , dem Füh¬
ler in Berchtesgaden einen mehrstündigen Besuch abgestattet hat,
legte am Montag vormittag nach seiner Rückkehr nach München
einen Kranz am Kriegerdenkmal vor dem Ar¬
me e m ü > e u m nieder . In seiner Begleitung befanden sich u . a.
wieder sein Sohn und seine Tochter sowie Botschafter von Rib-
bentrop und der Münchener Polizeipräsident Obergruppenführer
Freiherr von Eberstein.

Eine große Menschenmenge, die gegenüber dem Armeemuseum
unter der Hofgarten -Allee Aufstellung genommen hatte , wartete
bereits aus die Ankunft des englischen Gastes , der kurz vor 11 Uhr
mit seiner Begleitung vorfuhr und einen Augenblick auf der
Höhe der Freitreppe zur Gruft innehielt , um den schlichten , aber
imposanten Eindruck, den dieses Denkmal für unsere gefallenen
Helden auf seine Beschauer macht , in sich aufzunehmen . Lloyd
George stieg hierauf in die Gruft hinab und legte zu Füßen
bes Heldengrabes einen Lorbeerkranz , geschmückt mit Astern und
Nelken, nieder . In stiller Ehrfurcht verneigte sich Lloyd Georg«
vor dem Denkmal.

An den Kranz war einKärtchenmitfolgendenW o r-
i e n, eigenhändig geschrieben, geheftet : In aufrichtiger Ehrerbie¬
tung gewidmet dem Andenken der höchst tapfgzsen Männer , dii
im Kampf für ihr Vaterland im großen Krieg gefallen sind,
Lloyd George.

Der Berichterstatter der „Sunday Times " hebt den tiefen Ein¬
druck hervor , den der Besuch beim Führer und besonders die
Aufrichtigkeit des Führers auf Lloyd George machten. Lloyd
George habe ihm , dem Berichterstatter , nachher erklärt , daß der
deutsche Kanzler ein Mann von großem Verständnis und von
Einer faszinierenden Unterhaltungsgabe sei.

Köms Eduard tu Bulgarien
Sofia , 7 . Sept . König Eduard von Englano rra > auf seiner

Rückreise von Istanbul am Montag bei Swilcngrad auf bulga¬
rischem Boden sin . Auf ausdrücklichen Wunsch des Königs fand
ein offizieller Empfang nicht statt. Es hatte sich
lediglich das technische Personal eiugesunden , das den Zug des
türkischen Staatspräsidenten , den dieser dem König zur Ver¬
fügung gestellt hatte , weiterführte . Der erste Aufenthalt von
zwei Minuten war in Plowdiw , wo der König von den amtlichen
Persönlichkeiten begrüßt wurde . Auf dem Bahnhof Nowoselzi,
eine Stunde von Sofia entfernt , bestiegen König Boris und
Prinz Kyrill den Zug . Um 18 .30 Uhr trajeu sie in Kasi-
tschane ein , wo die Monarchen den Zug verließen und in das in
der Nähe gelegene königliche Schloß Wranja fuhren . Hier hielt
sich der König ungefähr eine halbe Stunde auf und legte dann
die 14 Kilometer nach Sofia tm Kraftwagen zurück . Hier be¬
sichtigte er, begleitet von König Boris , die Kathedrale Alexan¬
der Newski und das königliche Schloß. Einige Minuten vor
16 Uhr kam er auf dem Bahnhof Sofia an , wo ihn bereits der
Sonderzug erwartete . 2m Hofwartesaal stellte ihm König Boris
die Mitglieder der Regierung mit dem Ministerpräsidenten
Rüsseiwanoff an der Spitze, den türkischen Gesandten und andere
amtliche Persönlichkeiten vor . Hierauf begrüßte König Eduard
kurz die am Bahnhof erschienene englische Kolonie . Punkt 16 Uhr
verließ oer Sonderzug den Bahnhof Sofia . König Boris und
Prinz Kyrill begleiteten den Gast bis zur bulgarischen Grenze.

Frankreich MetMs!
Beschlüsse des Ministerrats in Paris

Paris , 7 . Sept . 2m Minsterrat , der am Montag vormittag
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik im Elysee zu-
sammengetreten war , gab Außenminister Delbos zunächst einen
Bericht über die auswärtige Lage . Aus Vorschlag des Kriegs¬
ministers Daladier beschloß der Ministerrat , eine Gesetzes¬
vorlage einzubringen , die die nationale Verteidigung verstärken
soll, und zwar durch eine Verbesserung und Vermehrung des
Kriegsmaterials für das Heer und die Luftwaffe sowie für dii
Kriegsmarine , die Einrichtung eines „Spezialisten " -Korps , du
Erhöhung der Zahl der Berufssoldaten und den Ausbau der
Verteidigungsmittel insbesondere gegen Tanks und Panzer¬
wagen . Der erste Abschnitt dieses Programms für 1037 beläuii
sich auf 4200 Millionen Franc.

Die Regierung weist jedoch — so heißt es in dem Sitzungs¬
bericht — indem sie diese Maßnahmen für die Sicherheit Frank¬
reichs angesichts der gegenwärtigen Lage Europas ergreift , er¬
neut auf die Gefahren hin , die die fortgesetzte Steigerung Sei
militärischen Lasten der Völker bedeuten könnten . Die fran¬
zösische Regierung bestätigt ihren Entschluß, im Laufe der kom¬
menden internationalen Versammlung die notwendigen 2ni-
trativen zu ergreifen mit dem Ziel , eine allgemeine Kon¬

ferenz für die Begrenzung , die überwachte Ver¬
minderung und die Einschränkung der Rüstun¬
gen herbeizuführen.

Der Marineminister hat dem Präsidenten der Republik des
weiteren einen Eesetzeserlaß zur Unterzeichnung unterbreitet,
der ihn bevollmächtigt , bis zum 31 . Dezember 1936 einen Kre¬
dit von 100 Millionen Franc zu verwenden für
S ch i f s s b a u t e n , zur Beschaffung von Marineartillerie , von
Flugzeugen für die Marine und zu Arbeiten in den Kriegshäfen.

Stalin schwer erkrankt?
London , 7 . Sept . „People " bringt einen Bericht ihres Pariser

Sonderkorrespondenten , der behauptet , Stalin sei so krank , daß
er jeden Augenblick sterben könne . Da Stalin unfähig sei, die
Regierungsgeschäfte zu führen , Hütten andere für ihn kurz vor
der wachsenden Opposition den „Säuberungsprozeß " fortgesetzt.
Stalins Krankheit sei der Beweggrund für die Hinrichtung der
kürzlich erschossenen 16 prominenten Bolschewisten. Ein Bolsche¬
wist , der dem Moskauer Vlutbade entronnen sei , habe dem Korre¬
spondenten erklärt , daß es gar keine Trotzkische Verschwörung
gegeben habe , sondern daß eben wegen des Zustandes Stalins
die Welt und das russische Volk mit diesen angeblichen Komplotts
hinters Licht geführt worden sei . Stalin habe schon monatelang
den Kreml nicht verlassen. „Sunday Expreß" bringt in großer
Aufmachung einen Artikel , wonach die GPU . neuerdings
mit Pillen arbeite, durch die die Opfer in eine Art Hyp¬
nose versetzt werden und dann alles aussagen , was gewünscht
meede , von ihnen zu hören.

Rennwagen rast in Znfchanermenge
8 Tote, 2V Verletzte

London , 7 . Sept . Einer der schwersten Unfälle in der Geschichte
des Autorennsports , der acht Todesopfer und 20 Verletzte for¬
derte , ereignete sich während des Wochenendes bei der Aus¬
tragung des International Tourist Trophy -Rennens in Nord-
Irland . Der Wagen des britischen Rennfahrers Chambers ge¬
riet in der Ortschaft Newtonards ins Schleudern und raste mit
einer Geschwindigkeit von über 160 Stundenkilometer in die
sichte Zuschauermenge. Sechs Personen wurden auf der Stelle
zetötet, von den Schwerverletzten starben zwei im Krankenhaus.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Lilzug entgleist . Am Sonntag ist der Eilzug 106 bei der

Ausfahrt im Bahnhof Ludwigshafen—Mündenheim bei der
Ueberleitung von Gleis 1 nach Gleis 3 mit der Lokomotive
und sämtlichen Wagen entgleist . Die Lokomotive und die
folgenden zwei Personenwagen sind umgestürzt . Vier Rei¬
fende und der Heizer wurden leicht verletzt . Drei Verletzte
konnten die Reise sortsetzen.

Bluttat in der ungarischen Gesandtschaft in Prag . In der
Wohnung des ungarischen Militärattaches in Prag ereig¬
nete sich eine aufsehenerregende Bluttat . Der Chauffeur
des Attaches , Bela Szabo. erschoß Be Wirtschafterin des
Attaches Karoline Wandrestein durch zwei Schüsse . Der
Chauffeur , der bei seiner Festnahme durch einen Schutz am
linken Arm verletzt war , behauptete , wegen eines Mißver¬
ständnisses habe die Wandrestein ihn angeschossen und so¬
dann die Waffe gegen sich selbst gerichtet. Die Getötete war
rumänische Staatsangehörige

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 8 . September 1936.

Befreiung von Rundfunkgebühren. Von Rundfunk¬
gebühren können auf Antrag — auf den vorgeschriebenen
Vordrucken — befreit werden : a) Bedürftige Volksgenos¬
sen , die aus öffentlichen Mitteln laufend unterstützt wer¬
den , sowei sie nicht in Wohnungsgemeinschaftmit Personen
leben , die zur Zahlung von Rundfunkgebühren imstande
sind . Als aus öffentlichen Mitteln unterstützt gelten:
Empfänger öffentl. Fürsorge (sowohl allgemeine als geho¬
bene Fürsorge ) , Empfänger von Arbeitslosen- und Krisen¬
unterstützung , Zusatzrentenempfänger nach dem Reichsver¬
sorgungsgesetz . b) Bedürftige Volksgenossen , deren Ein¬
kommen den Richtsatz der öffentlichen Fürsorge nicht über¬
steigt , soweit sie nicht in Wohnungsgemeinschaft mit Per¬
sonen leben , die zur Zahlung der Rundfunkgebühren im¬
stande sind . Bedürftige Volksgenossen , die die Befreiung
von Rundfunkgebühren wünschen, müssen dies bei der zu¬
ständigen Kreisfürsorgebehörde schriftlich beantragen. Hie¬
bei haben die Antragsteller nachzuweisen , daß die Voraus¬
setzungen für die Gebührenbefreiungauf sie zutreffen (siehe
auch Anzeigenteil) .

„Grünen Baum " -Lichtfpiele . Mit dem Tonfilm „D a s
Mädchen vom Moorhof "

, einer verfilmten Novelle
Selma Lagerlöfs , eröffnen die „Grünen Baum " -Lichtspiele
die diesjährige Spielzeit . Da die Samstage und Sonntage
anderweitig belegt sind , wird in Zukunft jeweils Dienstags
und Mittwochs gespielt und wird das erlesene Herbstpro¬
gramm auch an Werktagen Erfolg versprechen, denn die
Filme „Höhere Befehl "

, „Klosterjäger "
, „Heilige und ihr

Narr"
, „Verräter"

, „Waldwinter "
, „Menschen ohne Vater¬

land"
, „Weiberregiment"

, gehören zu den besten der
deutschen Produktion.

Meisterprüfung. Die Handwerkskammer Reutlingen
macht darauf aufmerksam , daß Kurse zur Vorbereitung auf
die Meisterprüfung in den einzelnen Bezirken in Bälde
beginnen und daß deshalb junge Handwerker , die sich der
Meisterprüfung zu unterziehen beabsichtigen , sich nächster
Tage noch zur Prüfung bei der Handwerkskammer Reut¬
lingen anmslden können.

Grömbach, 8 . September. Ihren 7 5 . Geburtstag
kann heute Frau Klara Theurer, die Witwe unseres
verstorbenen Hirschwirts Theurer, in geistiger Frische feiern.
Frau Theurer hat am Aufbau des Unternehmens ihres
Mannes tätigen Anteil genommen und den Aufstieg mit
erlebt. Nach dem Tode ihres jo überaus tätigen und erfolg¬
reichen Mannes und nach dem Verkauf des großen Anwe¬
sens hat sie aber auch die ganze Tragik der Inflation ken¬
nen lernen müssen. Ihr großer Bekanntenkreis wird ihrer
am heutigen 75 . Geburtstag herzlich gedenken . Auch wir
entbieten unseren Glückwunsch.

Nagold , 5 . September. (Vergebung von Bauarbeiten .)
Für den ersten Bauteil der Nagoldverb -esserung II
auf Markung Nagold sind vorbehältlich der endgültigen
Finanzierung folgende Arbeiten für Flußbau, Wehranlage
und Kraftwerk an einen Unternehmer zu vergeben : Erd¬
arbeiten 2100 cbm . , Betonarbeiten 1400 cbm . , Eisenbeton
130 cbm . , Glattstrich 200 gm . , Rauhstrich 100 qm . , Jnertol-
anstrich 250 gm . , Steinbeigungen 80 cbm.

Freudenstadt, 7 . September. (Ehrenvolle Berufung .)
Der bisherige Dozent für Chirurgie an der Universität
Heidelberg, Dr . med. Ludwig Zuckschwerdt , ist zum
n . b . a . o . Professor an derselben Universität ernannt
worden . Dr . Zuckschwerdt , der sich im Februar 1931 an der
Medizinischen Fakultät der Ruprecht -Karls -Universität
Heidelberg , der ältesten Universität des deutschen Reiches,
habilitierte , ist ein Sohn eines Freudenstädters, des Direk¬
tors Ludwig Zuckschwerdt , der württ. Gipsverkaufsstelle in
Untertürkheim.

Freudenstadt, 8 . September. (Ein siebenjähriger Junge
löste den Bremshebel eines Autos .) Gestern abend gegen
6 Uhr gab es auf dem oberen Marktplatz in Freudenstadt
einen aufsehenerregenden Zwischenfall . Ein etwa sieben¬
jähriger Junge machte sich an den an der Außenseite be¬
findlichen Hebeln eines beim Kaffee Rebstock stehenden
Autos älteren Datums zu schaffen, so lange, bis sich der
Wagen schließlich in Bewegung fetzte. Dem
leichtsinnigen Jungen gelang es nicht mehr , den Vrems-
hebel in seine ursprüngliche Lage zurückzubringen und
mußte , auf dem Trittbrett stehend, zusehen , wie das Auto
auf einen Baum auffuhr und dann eben so hielt . Das
Schutzblech des Wagens bekam einige Beulen ab.

Calw , 7 . September. (40jähriges Dienstjubiläum. —
„KdF.

" -Urlauber. — Herbstmanöver .) Heute durste Reichs¬
bahnoberinspektorOttoWegener, Vorsteher des Bahn¬
hofs Calw, sein 40jähriges Dienstjubiläum
feiern. Aus diesem Anlaß hat ihm der Führer und Reichs¬
kanzler ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben über¬
sandt . — Am Sonntag trafen hier „K d F .

" - Urlauber
aus dem EauHamburg ein . Im Calw blieben nahezu
300 Urlauber, Stammheim erhielt 70 , Bad Teinach 1Ä,
Neubulach 110 , Altburg 65 , Hirsau 160 und Unterreichen-
bach 120 Urlauber. — Das I n f . - R e g i me n t Tübingen
hat am Samstag seine Herbstübungen mit einer aus¬
gedehnten Manöverschuliibung im Raume Deckenpfronn—
Tachtel —Deufringen—Aidlingen fortgesetzt und abgeschlos¬
sen . Die bis zum Beginn der Divisionsmanöver noch ver¬
bleibende Zeit wird mit Marschübungen ausgefüllt sein,
welche sich über Böblingen bis Waldenbuch erstrecken und
die Marschtüchtigkeit des Regiments erproben sollen.

Roßwag, OA . Vaihingen, 7 . Sept . (Folgenschwerer
F l i e g e n st i ch. ) Der 52jährige Steinhauer und Landwirt
Gustav Arnold wurde von einer Fliege in die Halsgegend
gestochen. Der Stich hinterließ zunächst keine besonderen
Spuren . Erst nach einigen Tagen stellten sich Schmerzen
im Kopfe ein , die von hohem Fieber begleitet waren . Trotz
den Bemühungen des Arztes ist der Mann gestorben

Rottenburg, 6 . September. (Ein guter Griff .) Bei Lar
kürzlichen Verhaftung des Op f e r s tockd i eb e s Otto
Kupferschmied aus Stuttgart in Rottenburg scheint
die Polizei einen guten Griff getan zu haben . Wie die
Untersuchung ergab , hat Kupferschmied auch in anderen
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Städten , wie Konstanz , Tuttlingen , Rottweil , Oberndorf
und Tübingen die Opserstöcke in den Kirchen erbrochen.

Brackeilheiu ; , 7 . Sept . (Der ganze Lvernvorrat
verkauft .) Tie Stadt Ludwigsburg hat die Patenschaft
für die Brackenheimer Weinbaugeineinde übernommen . Es
konnten durch dieses Entgegenkommen in den letzten Tagen
nach Ludwigsburg und Umgebung 55 Eimer 1935er und 10
Timer 193-lcr Weine abgesetzt werden, sodah der vorjährige
Weinvorrat bei den hiesigen Weingärtnern und auch bei der
Genossenschaft ganz verkauft ist und die Fässer leer wurden.

Ulm . 7 . Sept . (Schwer verletzt . ) Am Sonntag über¬
fuhr ein auswärtiger Fernlastzug auf dem Adolf Hitler-
Platz in Neu - Ulm einen Motorradfahrer aus Stuttgart . Der
Motorradfahrer erlitt so schwere Verletzungen, daß er in
Lebensgefahr schwebt. Nach Einlieferung ins Krankenhaus
mutzte dem Verletzten ein Bein abgenommen werden . Auch
die Mitfahrerin , die Ehefrau des Fahrers , erlitt neben
Beinbrüchen noch sonstige schwere Verletzungen.

Vom Allgäu , 7 . Sept . (Verdacht des Eist Mord¬
versuchs . ) Wie der Pressedezernent des Landgerichts
Memmingen mitteilt , wurde der verwitwete Franz Josef
Maier von Memmingen wegen Verdachts des versuchten
Giftmordes in Untersuchungshaft genommen. Maier un¬
terhielt seit längerem ehebrecherische Beziehungen zu der
verheirateten Elisabeth Schaub von Memmingen . Nachdem
sich Verdachtsgriinde dafür ergaben , daß beide gemeinsam
versuchten , den Ehemann der Elisabeth Schaub zu vergif¬
ten , wurde auch die Schaub festgenommen. Gegen beide Be¬
schuldigte ist Haftbefehl erlassen.

Ausruf zur Wiedereinsteüimgder aus Wehr¬
und Arbeitsdienst Entlassenen

Stuttgart , 7 . Sept . Die in den Monaten Septembe - — > Ok-
:st>er bevorstehenden Entlassungen und Einberufungen , Wehr¬
macht und Arbeitsdienst werden im ganzen Reich eine nrfte
Bewegung aus dem Arbeitsmarkt Hervorrufen . Eine große Zahl
von Soldaten und Arbeitsmännern. die nach ehrenvoller Ab¬
leistung ihrer Dienstpflicht in ihre bürgerlichen Berufe zurück¬
kehren . müssen in den Arbeitsprozeß wieder eingegliedert werde» .Sie haben — ganz abgesehen davon , daß sie auf Grund gesetzlicher
Bestimmungen bei der Arbeitsvermittlung bevorzugt werden —
auch in moralischer Hinsicht ein Recht darauf, in erster Linie bei
ihren alten Betrieben oder bei Betrieben ähnlicher Art wieder
eingestellt zu werden . Deswegen ist es eine selbstverständliche
Pflicht aller Betriebsführer, gediente Leute ihres oder eines
verwandten Betriebs vor anderen auf sämtliche freien oder in¬
folge Einberufung junger Eefolgichaftsmitglieder freiwerdenden
Plätze zu übernehmen.

Dieser in Zukunft alljährlich wiederkehrende und in einzelnenBetrieben vielleicht besonders fühlbare Wechsel des Personals
mag manchem Betriebsführer seit den Tagen von Versailles un¬
gewohnt geworden und auch nicht immer ganz reibungslos zu
vollziehen sein . Trotzdem dürfen kleine Schwierigkeiten keines¬
falls dazu führen , daß den gedienten Leuten die Wiederaufnahme
ihrer alten Arbeit oder die Rückkehr auf den alten Arbeitsplan
unmöglich gemacht wird. Wo nicht wirklich zwingende Gründe
gegen eine Wiederbesetzung freier oder durch Einberufung srei-

geworvener 'Arbeitsplätze sprechen , darf kein verantwortuugs- .
, bewußter Betriebsführer die ausgeschicdencn Soldaten und Ar - '
/ beitsmännec zurückweisen . l

Ich richte deswegen an alle Betriebssichrer der Württemberg
. gischen Wirtschaft die Aufforderung , auch den Arbeitsämtern, die >

in nächster Zeit die Vermittlung der freigewordenen Arbeitsg
. Plötze an gediente Leute vorzunehmen haben , im Interesse einer

möglichst reibungslosen Wiedereingliederung jedes gedienten^
. Deutschen in den Arbeitsprozeß nach Kräften entgegenzukommen.

'
! -

Fritz Kiehn,
Leiter der Wirtschaftskammer für Württemberg

und den Regierungsbezirk Sigmaringen.

Aus Baden
Pforzheim , 7 . Sept . (Neue Römerfunde bei

Pforzheim .) Bei der Waldrodung auf dem Buckenberg
wurde die ehemalige Römerstratze fr -eigelegt, die
einst von Stratzburg , Baden -Baden Uber Pforzheim nach
Cannstatt führte . Im Hagenschietzwald stieß man beim
Bau der Reichsautobahn auf römische Mauernreste und
Scherben von Eebrauchsgegenständen aus der Zeit vor 1800
Jahren . Es wurden u . a . -eine gut erhaltene römische Axt,
ein Meißel und ein langer Nagel gefunden . Die alte Rö-
merstratze konnte schon früher an mehreren Stellen fest-
gestellt werden , die Reichsautobahn verläuft sogar ein Stück
weit auf ihr.

Letzte Nachrichten
Schnee in den bayerischen Bergen

Garmisch-Partenkirchen , 7 . September . Das Wochenende
brachte in den bayerischen Bergen Regenfälle , die mit einem
starken Temperaturrückgang verbunden waren . In höheren
Lagen fielen die Niederschläge in Form von Schnee, der auf
den Bergspitzen über 2000 Meter Höhe liegen blieb.
Der Generalsekretär des Völkerbundes beim italienischen

Außenminister
Rom , 7 . September . Der italienische Außenminister

Graf Ciano hat am Montagabend den Generalsekretär des
Völkerbundes Avenol empfangen . In politischen Kreisen
wird versichert, daß Avenol bei seinen Besprechungen in
Rom das Interesse Italiens am Völkerbund neu wecken
wolle , lieber diese Besprechungen, die nur vorläufigen
Charakter tragen , sei vorerst eine amtliche Mitteilung nicht
zu erwarten . Am Nachmittag hat der italienische Außen¬
minister auch den französischen Botschafter Graf Chambrun
empfangen.

Zwei Sowjetrussische Beamte aus Schanghai abberufen
Paris , 8 . September . Nach einer Havasmeldung aus

Schanghai sollen der dortige sowjetrussische Militärattache
General Lepine und der sowjetrussische Vizekonsul Mili-
kowski nach Moskau zurückberufen worden sein , weil sie in
dem Verdacht stehen , mit den Ideen Trotzkys zu sympathi¬
sieren.

Vetauutmachuuge«
der XSD « P.

s p »rt » i-veg »nl »»ttan s
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig , Zelle »1

Der auf heute abend festgesetzte Zellenabend der Zelle üt fin¬
det erst am Mittwoch , 16 . 9 ., im „Goldenen Sternen" statt.

NSDAP ., Ortsgruppe Simmersfeld
Heute Dienstagabend, 8 .30 Uhr , sind sämtliche Parteigenossen

im Schulhause in Simmersfeld. Die Führer sämtlicher Organi¬
sationen haben zu erscheinen. Ortsgruppenleiter.

Kreisleiter Freudenstadt
Zum Beauftragten des Rassenpolitischen Amtes für den Kreis

Freudenstadt wird der Pg . Alfred Hummel berufen.
p»»rt» >-ZLint»e in» »»»tisutsn

NSKOB .» Ortsgruppe Altensteig
Ich bitte die Blockwalter , morgen abend Punkt 8 Uhr bei mir

zu erscheinen.
Am Mittwoch , 9 . Sept . 1936 , findet im Gasth . zum „Deutschen

Kaiser " abends 8 Uhr eine außerordentliche Versammlungstatt.
Ich erwarte, daß jeder Kamerad und jede Kameradenfrau hieran
teilnimmt . Ortsgruppen-Obmann.

NS .-Frauenschaft Altensteig
Für das einjährige Kind einer deutschen Flüchtlingsfamilie

suche ich — leihweise — ein Kinderbett. Um freundliche lleber-
lassung eines solchen bittet die Ortssrauenschastsleiterin.

j L« ., LZ»« ., LUI.. , »» » » ., « UV. 1
Kriegerkameradschaft Altensteig

Schützenabteiluna Mittwoch, 9 . Sept ., 20 .30 Uhr im Gasthaus
zum „Waldhorn"

. Erscheinen ist Pflicht. Die Beiratsmitglieder
der Kriegerkameradschaft haben zu dieser Versammlung zu er¬
scheinen . Kameradschastsfiihrer.

s «ick. , ZV. , » am ., Zm. s
Deutsches Jungvolk, Stamm Nagold

Mit Wirkung vom 5 . Sept . wurd Jg . Robert Stoll , Bcrneck,
mit der Führung des Fähnleins 29/126 „Bergwald" beauftragt.

Am Mittwoch , den 9 . Sept . 1936 , abends 7 Uhr tritt das
Fähnlein 29/126 zur Uebcrgabe vor dem Bcrnecker Heim an.

Der Führer des Stammes.
VdM. Standort Altensteig

Heute Dienstag Heimabend der Schaft 1 ; Mittwoch der
Schaft 2 ; Freitag der Schaft 3 ( Schreibzeug und Liederheft mit-
bringen. Scharsührerin.

Gestorben
E r ä f c nh a u se n : Justine Fretz geb . Gorgus, 88 I . a.

Das Wetter
Zeitweise kräftig Südwest - bis Westwinde , zunächst meist be¬

deckt und besonders im Laufe des heutigen Tages verbreitet
Regen , später bei wechselnder Bewölkung unbeständig und noch
einzelne Regenfälle, im ganzen mäßig kühl.
Druck und Verlag : W. Rieker 'sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Lnzeigenltg. : Gustav Wohnlich,

! alle in Aliensteig . D.-A . : VIII . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Meisterprüfung.
Bei genügender Beteiligung wird an der hiesigen Gewerbe¬

schule ein Vorbereltungskars für die Meisterprüfung
abgehalten. Teilnehmer wollen sich rechtzeitig entschließen und
sich bis spätestens 19 d . M . bei dem Unterzeichneten anmelden.

Gewerbeschulrat Keppler
Alteufteig.

Die bisherige Befreiung von Rundfunkgebühren läuft
mit dem 30 . 9 . 1936 ab . v -

Die wettere Befreiung ist schriftlich bei der Kreisfür¬
sorgebehörde Nagold bis 19 . 9 . 1936 an den Sprechtagen
Mittwoch und Samstag zu stellen. In dieser Zeit können
auch Neuanträge im Rahmen der zugeteilten Freistellen
-auf unserer Geschäftsstelle gestellt werden.

Die Vordrucke hiezu gehen den bisher Befreiten zu.
Mit dem Antrag ist auch die bisherige von der Kreis¬

fürsorgebehörde ausgestellte Bescheinigung vorzulegen.
Im übrigen wird auf die Ausführungen im lokalen Teil

dieser Zeitung verwiesen.
Nagold , den 7 . September 1936.

Kreisfürsorgebehörde.

Mostolift
nimmt entgegen
M . Schnierle , Alteufteig.

wurde Herren -Armbanduhr
in Altensteig-Dorf. Gegen Ein-
rückungsgebühr abzuholen bei
Karl Kalmbach
Altensteig -Dorf

Sommerliche

s rimm»!'-
woimung
in der unteren Stadt ab l . OKI.

ru uspmieien.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Kür -ie Kartoffelernte.'
Dezimalwaagen, Kartoffel-

körbe , Kartoffelgabeln
preiswert bei

Berg L Schmid, Nagold

Bestellungen auf ÜNtlllffiN
billigen Pfälzer Ulttnl . » !

zur Haustrnnkbereitung
nimmt entgegen

M. Schnierle , Altensteig.

rannen
seissc

für Wäsche und Haus

gibt kräftige Waschlauge
zum Kochen

Oderkollvsngeo.

vaausasuag

pür äie vielen öeveiss herrlicher Teil¬
nahme beim l-linscheiclen meines lieben
lVlgnnes , unseres Zuten Vaters

usimvsek
saZen herrlichen Dank

äie Irsuerntten Nloterdliedeoen.

>

Die Sammlung für die aus Spanien kom¬
menden deutschen Landsleute wird fortgesetzt.
Wir bitten, sich in die bei uns aufliegende Sammel -Liste

einzuzeichnen.
Die Geschäftsstelle - er „Schwarzwälder Tagesztg."

Tomatensalat . Füra Personen.
8 feste Tomaten . 1 kleine Zwiebel,
2 EßlöffelÖl . 1 Eßlöffel Essig . Salz,
Pfeffer, 1 Teelöffel gehackte Peter¬
silie , 1 Teelöffel Maggi 's Würze.

Die Tomaten in Scheiben schneiden.
Zwiebel sowie Petersilie sehr fein hacken.
Zur Soße : Das Öl in einer Schale mit
der Gabel schlagen , dabei den Essig
hineintropfcn lassen ; nach Salz . Pfeffer
und Maggi 's Würze abschmecken, zuletzt
Zwiebel undPetersiliedarunlergeben . Die
Tomatenscheibenmit der Soße vermengen
und ziehen lassen . Maggi 's Würze verleiht
dem Salat besonderen Wohlgeschmack.

kollaon »Sinn uouiraisi»
Heute Dienstag uncl lVifttvvock, clen 8 /9 . Septdr.

je sdenäs 8,30 Ohr

DU NR ** H H,
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Suche auf 1 . Oktober
ein ehrliches , fleißigesinsaeken
das schon gedient hat.

Frau Albert Laz
Alteufteig

Suche aus l5 . Septbr.
ein fleißiges

Mädchen
vom Lande.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ehrliches

das schon in gutem Hause
gedient hat , auf l . OKI.
gesucht.

Frau Eifert . Nagold
Amtsgericht.

Eine

Feldscheuer
4X6 m ist auf den Ab¬
bruch zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

»MlNMeii
pkurrer Künele 's Lkrut u.

vcdrllt 80

plsrrer Künrle 's vlüteu-
lese , I . , II. u . III . Peil
blschtrax ru » Ldrut
u. Uchmt - je 90 ? kg.

Plärrer Künrle 's Krüuter-
atlss ru »Lkrut uncl
vciirut " orcl . 1lVlk-

2u haben in cler

MMMW « laut
älteostekL
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